omophobia suxx 


KERN: 


Capitalism suxx racism suxx 
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Hallihallohallohalli und Hatlölet I AN SL 
Sei guter Dinge, du hast den freshen Enterhaken in den Händen. Beiträge über 
Ernährung, Politik und Tierhaltung reihen sich ein mit Rätsel, Geschichten, 
Gedichten, Kulturellem und vielen Bildchen aus unsrem Gestaltungswahn. 
Seit einem Jahr oder mehr (?) haben wir nun Dinge zusammengetragen, 
deshalb werden manche Sachen etwas komisch erscheinen. Die Redax ist 
natürlich froh, dass endlich wieder ein neues Exemplar erscheint und der 
Kampf gegen die Struztot gewonnen ist. 
Bezüglich der neuesten Ereignisse 
+++ FREISTAAT CHRISTIANIA DROHT DIE RÄUMUNG +++ 
VOLKSBEGEHREN GEGEN BANKENSKANDAL IN DEN 
STARTLÖCHERN +++ STREIK LÄUFT GEWÖHNLICH WEITER 
+++ KULTURSCHEUNE IN LACOMA ABGEBAGGERT 
kann unser Motto nur lauten: 
„Es wird nichts vorankommen, wenn wir unseren Widerstand nicht 
radikalisieren.“ 


Für Anmerkungen, Anzeigen, _ 
Bestechungsgelder und 
Zusendungen jedweder Art 
bitte Email an: 


redaktion _enterhaken@web.de 


Ver) DU" 


u DIE ACHTUNG DER MENSCHEN WÜBOE, \WIE Toyera SIE VERSTEHT, 
BEDEUTETWERILOSE, PAR AasmtÄre MEDSCHEN, DIE BESSER 
. MEHT DAWÄREN Aus DER BELEG SHAFT AUSZU- | 
. MEREER (-.). 


Im PARASIMSHUS UuD UgeprLissige VERRICHTUNG 
AUSZUROTTEN | KT EINE DUEICHGERENDE STANDAR - 
DISIER UNS VETWebdig CT: 


. Wenn MÄMUC+ DIERLBEIT SELgST EINTÖNIG Uyp 
EINFACH IST NE) LEIHT ME. Existenz 


PARASITÄLER UND ÜBERFLÜSSIGER_ MEuscheN 
(..) FESTZUSTELLEN. wi 
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Auf DIESE WEISE HAT TYoTA Ein 
SESRAFFEN, DIEDE TEILNAHM E 
BELESSCHAFT AN DER AuUSMERZU 
ELMENTE RMödaLar Und Mir 
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DER ACHTUL d 
DER MENSCHEN WÜRDE Das STE EREN I | 
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Vorgesehen ist es, die gesamten Ölvorkommnisse Mittelamerikas.mit einer Pipeline 


zu vernetzen, welche direkt nach Texas führt und die Ölversorgung Nordamerikas 
decken soll. j 


Des Weiteren sollen "biologische Korridore" geschaffen und privatisiert werden 
(Mittelamerika ist das zweitwichtigste bio-genetische Reservoir der Erde), was 
zwangsläufig eine Vertreibung der indigenen Bevölkerung, der Kampesinas und 
schwarzer Gemeinschaften mit sich bringt. Die Besitzrechte fallen in die Hände von 
Pharmakonzernen. Diese werden sich daraufhin mit der Entschlüsselung und 
Patentierung von DNA-Codes seltener Pflanzen befassen und daraus reichlich Profit 
schlagen. - 


Eine weitere Idee besteht darin, "integrierte elektrische Systeme" zu schaffen. Es 
sollen 74 Staudämme entstehen, allein 34 davon in Chiapas. (Mexiko) was die 
Vertreibung der Zapatistas verstärkt. So gewinnt man Energie für die Industrie und 
kann gleichzeitig politische Widerstandsbewegungen zerstören. 


Um den Im- und Export aus und nach Asien steigern zu können ist vorgesehen neben 
dem Panamakanal noch 5 weitere Kanäle anzulegen. Drei davon sollen sogenannte 
Trockenkanäle werden, d.h. der Güterverkehr zwischen den Küsten verläuft über 
Züge oder LKW auf dem Landweg. Damit die billig importierten Güter schnell 
verarbeitet und teuer exportiert werden können, sollen nach dem Plan Pueblo- 
Panama in den Küstenstreifen um die neu geschaffenen Kanäle Industrieregionen 
entstehen. Dort werden all jene die ihre Heimat durch Privatisierung oder 
Staudammbau etc. verloren haben und nicht über genügend Geld oder Papiere 
verfügen um umzusiedeln ihre Arbeitskraft billig verkaufen müssen. (Beträgt der 
Lohn nordwestlich des Golf von Mexiko noch 100% verdient ein Arbeiter 
südwestlich des Golfs nur noch 10%, Weiter südlich in Richtung Panamakanal 
werden diese 10% nochmals um 4-6% gekürzt!) Um die Migrationsflut der billigen 
Arbeitskräfte Zentralamerikas in Richtung Mexiko, USA und Kanada zu verhindern 
(dort herrschen bei weiterem bessere Lebens - und Arbeitsbedingungen), soll 
nördlich der Industriezonen rund um die Kanäle eine militarisierte Grenze/ 
eingerichtet werden ("Plan Süd"), 


Der "Plan Neue Horizonte" sieht die permanente Präsens von Militärbasen in 
Mittelamerika vor, angeblich um bei Sturmfluten, Hurrikans und Erdbeben direkt vor 
Ort helfen zu können: 


Schlagworte zum Plan Pueblo-Panama: ' 
Privatisierung, Enteignung, Vertreibung, Ausbeutung und Widerstandszermürbung! 


Nach dem Plan Colombia sollen 1,3 Milliarden US$ in militärische Hardware (z.B, 
Flugzeuge ) investiert werden mit deren Hilfe Gift in die Regionen Kolumbiens 


a 
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Konzern-News’ 
Heute: Bertelsmann+Bildungsmarkt 


Zu Bertelsmann gehören u.a. 

!--Buch-Clubs und Verlage (Oktober 1998, Übernahme des 
“ Springer-Wissenschaftsverlags und des Nomos-Verlags) 

2. Entertainment-Bereich; 


'+Bertelsmann-Labels ım Schallplattenbereich: RCA, Ariola, Arısta sowie 200 


(!) weitere kleine Labels 

+TV-Bereich! CLT-UFA "mit 22 Fernsehsendern und 22 Radiostationen ... 

führend in Europa. In Deutschland zählen dazu RTL, RTL 2, Super-RTL, 

VOX und Premiere"; in Frankreich M6, Serie Club, Multivision, TMC-und 

RTL; 

3. Produktlinie Gruner + Jahr umfaßt 75 Zeitschriften (davon 34 in 

Deutschland) und 10 Zeitungen, Stern, Brigitte, Frau im Spiegel, Eltern, Geo, 
Capital, Art, Marie Clair, Essen & Trinken und Schöner Wohnen; Berliner 
Zeitung, Chemnitzer Morgenpost, Dresdner Morgenpost, Sächsische Zeitung; 

4. Multimedia-Bereich: Intemet-Online-Dienste AOL und CompuServe 


weiteres unter:www.bertelsmann.de re za ee 


Auf Bertelsmann wird mensch aufmerksam, wenn er/sie bspw. einen Blick auf 
die momentan stattfindende Hochschulumstrukturierung wirft. So hat der 
Konzern 1994 das sogenannte CHE (Kürzel für: Centrum für 
Hochschulentwicklung) gegründet. Dieses macht Uni’s Vorschläge zur 
Umstrukturierung, die folgendermaßen aussehen: 


*:die Einführung von Hochschulzugangsprüfungen £ 
* die Einführung von Studiengebühren 


* die Einsetzung von Hochschulräten/Beiräten/Kuratorien (nicht nur mit 
beratender Funktion), \ 

* neue, nämlich privatisierte Formen der Hochschulfinanzierung (mit allen 
Folgen der inhaltlichen Abhängigkeit), 


* neue Strukturen der inneruniversitären Mittelverteilung 
die Konzentration der Führungsfunktionen auf DekanlInnen und 


PräsidentInnen. = 


‚Das Pilotprojekt, das als Ergebnis der Zusammenarbeit von CHE und der TU 


München entstand, hat katastrophale Folgen: Studierende mancher Fächer 
dieser Uni sollen demnächst mehrere tausend Euro pro Semester an Gebühren 
zahlen. Die Studentinnen und Studenten sollen so zu Konsumenten, Lehr- und 


Lerninhalte zur Handelsware werden. as zezaıme 
er a ZU 


KUN a N\o. Suntua wer lan ° cd8S GUT 8 
laselhsunen Si in KR zus ch =: 
an) | | “u a UI UNE Ge bach 
Von [AO Must Lau Tiere za ln aun SRa un 
ihn Salalsust ER ACH BÄSS udn, Ruder 
erden De a dan degenschuss ins Gehirn 
ch a En N  ENTEENN SKaurzarae Gltulk, 
Ye Meure Es ACETU & But: ites CE Nach 
\ahır STGEREEENNC Tas tın "bs su 
ra el tr a Ada ENEIESVECTE Un, 
(das gu A 


Anz 
AR Mio, 
una NER SÄrunatn tin SER Fr 
sr Ka Sa vu oa eh | Iestndelı Kaunen 

U KIRR 7 tot Sea las A gunatlın 

Br ak Toll veinbeitet, Mens Dart, 
| 058 (N ie Non Tisdur die verkauft vuden 
KUN | dun A Tao | Sisdı wiederi un | Wss- 
ac karden . Aoitore aa a Arab url 
Lebend Rus At. Kaua an uundan n ae 
au aunusiet - Massamtin nedk un „ohu- 


ra urtaneı ka Tea 


bün sen een | uckal a IN 85 nur 
MESSER. No Mona un EIER Sp Wuasiet 
DEREN wquas ur lebuseds BIAEERE 
ort U Sr FEN gusuyms> Huck FRE, 


Rips A Masse das von Kan Kainbunnen- 
| & ulahı kun Laden wi une als ah (undes 
Lebe wesun \ deutung N es Au kanu, Massen 
CHE \nbranderuu UN OL lesen Ks kat den 
Ner en Ge genen uud a Sch osx Am e ngtim } 


' ham’ noch nix ge 
‚deo-flaschen, die biologische konsistenzen enthielten, (Fr 
vielleicht finden sie noch was, und dann kommt's wohl zum krieg e 
aber kommt's denn auch ohne funde der inspektoren ZU nem krieg? nach F B IN 
der kriegsdrängelei von bushibär und blairwitch anscheinend schon. sie 

appellieren nun schon seit 2-3 monaten an den" gesunden" 
menschenverstand, der ja eigentlich nur krieg gutheißen könnte, denn 

‚der irak besitzt massenvernichtungswaffen, gan? sic 

bestimmt, bestimmt, ganz doll bestimmt! Inassenvernichtungswaffen 

. sind schon böse, VOT allem wenn siein den händen eines solchen .+ 


terroristen wie saddam hussein sind! was könnte der nicht alles damit _ N 


anstellen? bei bushiboy und blair wären sie ganz sicher. dort würde 
IM denen nix passieren! und waffen werden in den westlichen ländern schon 
EB seitjeher dafür hergestellt, dass sie mensch aufbewahrt und damit gegnet 
- bedroht, sie aber nie einsetzt. austesten ist da was andres, das ist erlaubt. 
ob nun märchenatolle an radioaktivität vergehen oder giftgase über | 
A yietnamesischen urwäldern abgeschmissen werden, da kann nich so viel 
“- passiefen. und für erfindungen muss mensch eben auch opfer bringen 
wie in hiroshima und nagasaki. | am) 
soschlüss jez. 
wie sieht denn unsere gefährdung aus, wenn wir in einen krieg geraten? 


unsere bundesregierung ist. doch immer schon pazifistisch. gewesen. Un 


jezz auch also kann da nichts passieren? naja von wegen. wir balten uns 


| dimkosovo und im roten meer ,% 
schwimmen auch ein paar schiffe von uns rum. interessant ist auch, dass ' ' 
utsche spürpanzer im kuwait stehen, welches die aggression 
elbar zu spüren bekam. amerikanische und , 
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en protestieren vor McDonald's 
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Rinder, eingeknastet zum Mästen 
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-museun-.de 


In Berlin gibt's ja bekanntlich ziemlich viele nette 
Orte an denen mensch si.ch weiterbilden kann. Eins davon 
‚möchte - ich hier näher-vorstellen- 
_ Das Anti-Kriegs-Museum wurde 1925 von Ernst | Friedrich, 
dem Verfasser von „Krieg dem Kriege", eröffnet. Der Ort 
entwickelte sich zu einem kulturellen und ; 
friedenspolitischen Treff- - und- Anlaufpunkt. bis es 1933 
von der SA zerstört wurde. Ernst Friedrich wurde 
verhaftet. 15 Jahre nach dem Tod von ihm, wurde das 
Museum von seinem Enkel Tommy Spree und vielen To 
ehrenamtlich-arbeitenden Menschen 1982 wiedereröffnet. 
An den Pazifisten Ernst Friedrich und sein Museum wird 
im heutigen Museum durch Schautafeln, Dias und Filme 
erinnert. 
Das Museum zeigt Fotos. Dokumente (und Objekte aus dem 1. 
und 2: Weltkrieg. Über aktuelle Konflikte Überall auf 
der Welt wird ebenso informiert. Schautafel, Bilder und 
Vitrinen befassen sich mit „modernen Kriegswaffen"s also 
auch mit chemischen öder biologischen Kampfstoffen. 
‘Unter dem Museum befindet sich ein Luftschutzkeller aus 
dem d. Weltkrieg, der mit vielen Originalteilen einen 
Eindruck-von der beklemmenden Atmosphäre durchwachter _— 
Bombennächte gibt. 
Es wird auch viel Information Uber die aktuelle 
Friedensbewegung gegeben, sowie diverse 
-  Sonderausstellungen die Auskunft-darliber geben. 
“Eine Bibliothek ist auch vorhanden. um die Lese- Freaks 
mit speziellem Wissen zu bereichern. 
Das Museum ist eine gute Idee für einen freien Hay oder 
auch-eine bessere Option für Schulklassen, als einen Zoo 


u jbesughen. Selphenbesnallung nach Vereinbarung: 
R ! Tel.: 030/4028691 

13353 Berlin(Mitte) 

Brllsseldr Ktr.3ı Täglich Eh von Bi Eu Unr 


Tel.: 0307454901120 


www. anti-kriegS 
Sy. dhm.de/museen 


Wenn du nicht hinaus in den Wald gehst, wird nie etwas passieren, 
und dein Leben wird nie beginnen. 


»Gehnichthinausin den Wald, gehnicht hinaus«, sagten sie: 

»Warum nicht? Warum soll ich heute nacht nicht hinaus in 
den Wald gehen?« fragte sie. 

»Dort lebt ein großer Wolf, der Menschen wie dich auffrißt. & 
Geh nicht hinaus in den Wald, geh nicht hinaus. Das ist kein #2 
Spaß:« 

Natürlich ging sie hinaus. Sie ging trotzdem hinaus in den % 
Wald, und natürlich traf sie den Wolf, vor dem man sie gewarnt 
hatte. 

»Da siehst du, wir haben dich gewarnt«, triumphierten sie. 

»Das ist-mein Leben, und kein Märchen, ihr Dummköpfe«, 
sagte sie. »Ich muß hinaus in den Wald gehen, undichmußden # 
Wolf treffen, oder mein Leben wird nie beginnen.« = 

_Aber der ‚Wolf, dem sie begegnete, steckte in einer „Falle, in 


| Wol£. »Hil£\mir, so hilf mir doch!« rief er, »dann sollst du eine 
angemessene Belohnung bekommen.« So verhalten sich näm-# 
lich Wölfe in Geschichten wie dieser. Be: 
»Woher soll ich wissen, daß du mir kein Leid zufügst?« fragte 
sie-dennes warihre Rolle, Fragen zu stellen. »Woher weißich, & 
daß dumich nicht tötest und nur meine Knochen übrig läßt?« 3 
»Das ist die falsche Frage«, sagte dieser Wolf. »Du wirst mir:$ 
eben glauben müssen.« Und der Wolf fing wieder an zug 
schreien und zu heulen, mehr noch als zuvor. -d 


Es gibt nu nur eine Frage, 
die zu stellen sich lohnt, schönes Mädchen, 
W0000000000 


en hen eben on Fe en EEE 


sine di 
seeeeeeele?« 


»Okay, du Wolf du, ich riskier’s. Also dann los.« Und sie ließ 
die Falle aufschnappen, und-der Wolf zog-seine Pfote heraus; 
und sie verband sie ihm mit Kräutern und Gräsern. 

»Ach, dank dir, liebes Mädchen, dank dir«, seufzte der Wolf. 
Und weil sie zu viele von den falschen Geschichten gelesen 
. hatte, rief sie: »Also los jetzt, töte mich, bringen wir es hinter 

uns.« 

Doch nein, nichts dergleichen geschah. Statt dessen legte der 
Wolf die Pfote auf ihreni Arm. 

»Ich bin ein Wolf aus-einer anderen Zeit und von einem ande- 
ren Ort«, sagte er. Und er zupfte sich eine Augenwimper aus, 
ab sie ihr und sagte: » Verwende sie und sei weise. Vonnunan 
wirst du wissen, wer gut und wer weniger gut ist; schau;mit 

einen Augen, und du wirstklarsehen. = 


ladeiich dich.ein, in einer Weise 
:zu leben wie nie zuvor. 

Vergiß nicht, es gibt nur eineFrage, - 

die zu stellen sich lohnt, schönes Mädchen, 


NE 


leib einfach hier und sei meine Braut«, 
ex »Tu, wasich dir gesagt habe«, 

»Sag, was ich will, daß du sagst 
bleib so unbeschrieben 

am Tag, an dem du kamst«, 

t sie die Wimper des Wolfs hoch 
guckte hindurch 


sah ihre Motive, N 
):wie sie diese zuvor noch nicht gesehen hatte. Far ' =xr 


It 2 
Und beim nächsten Mal als der Metzger dasFleischabwog, ® 
blickte sie durch die Wimper ihres Wolfs £ z 
und sah, daß er seinen Daumen mitwog. h 3 
Und sie sah ihren Verehrer an, x 
.der sagte »Ich bin der Richtige für dich«, 
und sie sah, daß ihr Verehrer 
für sie überhaupt nicht der Richtige war. 
Und auf diese Weise und noch andere 
wurde sie gerettet, 
nicht gerade vor allem, 
aber doch vor vielerlei 
Unglück. ° 


Und mehr noch: Mit diesem neuen Sehen erkannte sie nicht nur 4 
die Verschlagenen und die-Grausamen, ihr Herz wurde auch # 
immer größer und größer, denn sie betrachtete jeden Menschen : 

und sah ihn mit Hilfe der Gabe des Wolfes, den sie gerettet & 
hatte, in einem helleren Licht. E 


Und sie sah diejenigen, die wirklich gutherzig waren, 
und ging hin zu ihnen, 
sie fand ihren Partner 
und blieb alle Tage ihres Lebens bei ihm, i 
sie erkannte die Tapferen BI. 
und kam zu ihnen, 
sie entdeckte die Aufrichtigen 
und schloß sich ihnen an, 
sie sah Verwirrung unter dem Zorn h +] 
und eilte, sie zu lindern, ie: 
sie sah Liebe in den Augen der Schüchternen — 
und reichte ihnen-die Hand, ’ IDNer 
sie sah das Leid derer, die die Zähne zusammenbissen, 4 
und warb um ihr Lachen, . enc 
sie sah die Not des Mannes ohne Worte Ei 
und sprach für ihn, 8 
sie sah den Glauben tief in der Frau, Be 
die sagte, siehabekeinen, - =; 
und entzündete ihn wieder an ihrem eigenen. ee: 
Sie'sah alle Dinge BuE!, 
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-; mit ihrer Wolfswimper, i 

“ze Dinge, die wahr waren, 

: "und alle Dinge, die falsch waren, 

alle Dinge, die gegen das Leben gerichtet waren, 

und alle Dinge, die dem Leben zugewandt waren, 

alle Dinge, die nur 

durch die Augen dessen zu sehen sind, 

der das Herz mit dem Herzen abwägt . Ä 
und nicht nur mit dem Verstand. 


Und so lemte sie, daß es wahr ist, was sie sagen, daß der Wolf 
der Weiseste von allen ist. Wenn du genau hinhörst, dann stellt 
der Wolf mit seinem Geheul stets die wichtigste Frage — nicht, 
\roist das nächste Essen, nicht, wo ist der nächste Kampf, nicht, 
ist der nächste Tanz? -, sondern die wichtigste Fra 
um hinein und dahinter zu sehen, r 
; um den Wert von allem abzuwägen, das lebt, 


hinaus in den Wald, geh hinaus. Wenn du nicht hinaus in den 
ld gehst, 
wird nie etwas passieren, und dein Leben wird nie beginnen. 


hinaus. 
Geh hinaus in den Wald, 
Pgeh hinaus. i 
Fritnommen aus »Die Wimper des Wolfs«, Geschichte und Pro- 
icht von C.P. Estes, - 1970, aus Rowing Songs For the Night 
fourney, Contemporary Chants. 
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Bullen hatten genug und 
haben am Samstag, einen Tag- r Nazi-Demo das Camp 
( 17 Stunden lang d akecseit, Die Telefonleltungen wurden | 
|Wasser für ein pa; + was’In der Hitze Kör ung | 

| hp gelassen, ohne dass sie sich freiwillig 


| packt “Ihren Kram-und verzogen sich. 
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Schwarzpapier - sasiueizen 
Mk Tiusen \Wweoluechten ... AE 
seit januar 2003 gibt's in der region märkisch-oderland, bzw. von 
strausberg bis müncheberg eine überschulische regionale 
schülerinnenzeitung: das Schwarzpapier | sve je mogul. die 
redaktion besteht aus 19 verschiedenen schülerinnen aus der 
gegend, die sich alle ein bisschen durch persönliche kontakte 
kennengelernt hatten. 
sie wollen mit dem schwarzpapier eine neue art von 
schülerinnenzeitung schaffen, die viel kritik enthält und für alle 
klassenstufen (7-13) schreibt. aus allen klassenstufen sind auch die 
redakteure, somit ist dort anscheinend schon ein ausgleich 
„geschaft. 
die erste ausgabe war noch ein bisschen dünn, sollte aber auch 
anscheinend erst mal eine ankündigung der zeitung sein. die erste 
richtige ausgabe war schon viel dicker. Sie wurde nach meinem 
wissen am letzten schultag des letzten schuljahres an vielen 
einschlägigen orten (auch schulen genannt) ausgehändigt. Die arbeit 
‚soll kontinuierlich sein und nicht so träge wie zum beispiel bei 
diesem blättchen. die inhalte des heftes haben die priorität 
schulischer themen und alltagsgeschichten. jede schule soll ihren 
„eigenen“ bereich in der zeitung bekommen. das schwarze papier soll 
bessere kommunikationsmöglichkeiten zwischen den schülerinnen 
der unterschiedlichen schulen bieten und für schülerinnen 
kostenlos sein. lehrerinnen müssen (nen kleinen obulus von 1 Euroo 
abdrücken. die erste finanzierung wurde durch eine soliparty am 
31.1.03 im horte speziell übernommen, 
ich hoffe, dass es keine kleine sache bleibt, sondern das das 
schwarzpapier anerkennung erntet und nicht an kontinuität und 
aktualität verliert! 
kontakt mit der redaktion könnt ihr über schwarzpapier@inforiot.de 
aufnehmen - ; 
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4 ar eigenilch Ist er rak kein thema mehr, die usa und hriiannleg haben Ibr daB 


Vergangenes wird ja bestimmt nicht wiederkehren. 
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britische flugzeuge haben in der brd sogar das überflugsrecht, was im « \ 
grunde schon eine unmittelbare beteiligung am krieg darstellt. _ 

aber wie sieht es nun aus, wenn der irak angegriffen wird? hat die 

irakische regierung kontakte zur al quaida, die dann hier alles in die luft 
sprengen soll (deutschland wurde in angeblichen video von bin laden 


“ausdrücklich als angriffsziel des terrornetzwerkes dargestellt (also 


eigentlich wurde deutschland nur am rand erwähnt(hibi noch ne 
klammerfhihi))))? | 

der irak wird sich bei einem angriff der usa auf jeden fall wehren. jedoch 
werden ihre raketen nicht wirklich bis in die usa reichen. so wird es wohl 
eher israel oder europa treffen, das erscheint mir jedenfalls plausibler als 
irgendwelche schläfer, die hier irgendwann am tag X erwachen und dann 
terroranschläge verüben, in N Dei 


Sen euafizuna versprechungen der usa wird se schanl nichts. das domokralt- | 
brintende land hai versagt. genause wie ia che, In nlcaragua oder aBkEHlNNn. 
E: ES! nun wohl etiensichtfich geworden, üzss es der roglenuna bush auch nicH IN 
ET emakralisierung, walrscheislicher wahl die chrstlanisierung gisg. mi led 
cn us-soldalen sinken ale umtrage-worle Bushs. or hal zwar immernoch uaDeläßT 
50% der stimmen hinter sich, ledech had auch seine zusimmung, die. or In der 
bevölkerung yeness, abgenonimen. 

aber endlich fließt wieder & aus dem Irak ia den weitmarkl. 

ju der br siobt die lage se aus, dass nun hal vieleicht doch ea paar Aenl A" 
Soldaten In den Irak gehen. es wäre Ihnen nicht zu verdeaken. kumerkln BI 65 
‘gen geld-faktor, der doch immer wieder leute metiviert. so.ist es im kasove, 
aigahanlstau und mazedenien auch 


durchgezoyen, den yanzeu uno-kram übern tisch fallen lassen, und keinen 
kümmert's mehr, wie die vielen sachen, die ständig passieren und dieimmer 
verdrängt werden. | Ri | 


gesprüht wird, in denen Güerillas (ELN und FARC) leben. (Das wird als x 


Pazifizierung bezeichnet!) 


Weiterhin ist geplant 0.6 Milliarden Euro in Flüchtlingsheime zu investieren ("zivile i 
Hilfe"). Diese sind Auffangstation für die Menschen, die ihre Heimat auf Grund der | 
Giftangriffe verlasssen müssen. 

Ein weiterer Anteil dieser 0.6 Mia. Euro sollin Cash-Coorps angelegt werden, 
welche den Export von-Ernteerträgen aus Zentralamerika nach Europa anstreben. 
Damit wird deutlich inwieweit die EU ihre Industrie nach außen, in andere Länder 
mit Billiglohnarbeitern verlagert und damit ihren Profit erhöht. 


Der Plan Dignidad sieht die totale Ausrottung der Cocapflanze in Bolivien vor. 
Demgegenüber gibt es jedoch starke soziale Widerstände (Indigene und 
Farmerbewegungen), da der Verkauf von Coca die Lebensgrundlage vieler 
BolivianerInnen ist. Menzoda (Präsidenten-Kandidat 2002), der den Cocaanbau 
unterstützt, wurde von den USA dafür als Terrorist tituliert. 


Die Initiative für die Andenregion strebt Investitionen inden militärischen Sektor 


an und ähnelt dem | 
Plan Colombia. Auch hierbei wird auf die Zerstörung von Widerstandsbewegungen |! 
gesetzt. 


Finanzielle Unterstützung für die Umsetzung der einzelnen Pläne erhalten die 
teilnehmender Staaten natürlich von der Weltbank! 


Was 2002 geschah! 


16.09.02 Bogota (Kolumbien): Streik und Marsch durch die Hauptstadt 

25.-27.09.02 | Washington (USA): Protest gegen IWF und Weltbank 

26.09.02 Bogota (Kolumbien): Besetzung von Land des rechts- 
gerichteten Präsidenten 

10.10.02 International: Coca-Cola Boykot 

12.10.02 International: Indigenos-Tag 

27.10.-01.11.02 Quito (Äquador): Blockade des FTAA- Gipfeltreffens 

15.11.02 Fort Benning (USA) Blockade der "School of the Amerikas" 


(dort werden Militärs zu 
Menschenrechtsverletzern ausgebildet) 


Informations- und Pressearbeit zu diesem Thema sind von besonderer 
Relevanz. Wenn die Öffentlichkeit kein Interesse zeigt, werden die Menschen 
die wegen Widerstand getötet werden nicht thematisiert und weitere werden 
unbemerkt folgen. (In Kolumbien werden 90% aller organisierten Gewerkschaftler 
umgebracht, da sie ein Dorn im Auge der Regierung sind!) 
weitere Infos unter: www.pgaconference.org, WWW. Kılumisen kampaagna de 


Es geht darum, das Studium gezielt auf marktwırtschaftliche Erfordernisse 
Zuzuschneiden und steht entgegen der Vorstellung, dass das Studium eine Ah 
aufklärerische Funktion auf die Studierenden ausübt und sie zu 

eigenverantwortlichen und selbstbestimmten Handeln befähigt (was 

momentan allerdings auch nicht gerade der Fall ist!), al 


hr 
Durch diese Eine zeichnet sıch ab, dass die neuen Strukturen < 
Universitäten teuer (Studigebühren) und qualitativ noch schlechter werden 
lassen (allgem. Kürzungen), 'was private Bildungseinrichtungen 
konkurrenzfähig macht. Hier wird der Schritt zur Privatisierung von Bildung 
offensichtlich, d.h. ein neuer Markt wird geschaffen auf dem nicht nur 
Bertelsmann kräftig absahnen kann. Bildung also nur noch für Reiche und 


bezogen auf Wirtschafisinteressen! Er E 


Der Grundstein für diese Entwicklung wurde im GATS-Abkommen gelegt. 
Beim GATS-Abkommen der World Trade Organisation wurden bislang 
öffentliche Dienstleistungen (wie Wasserversorgung, Gesundheitswesen und 
auch die Bildung) zur Privatisierung frei gegeben. Mit der Übergabe dieser 
lebenswichtigen Ressourcen an den freien Markt wird das Grundrecht auf ihre 
Nutzung negiert. 
Studiengebühren sind ein bedeutender Schritt in diese Richtung. Würde das 
GATS-Abkommen durchgesetzt, könnten Hochschulen vom Staat nicht mehr 
+ finanziert werden, da private Unternehmen dann denselben Anspruch auf 
Subventionen hätten. Das wäre nicht finanzierbar. 
In einer Pressemitteilung vom 05. Februar 2003 schrieb die Europäische 
Kommission, dass sie bei den laufenden GATS-Verhandlungen keine 
Verpflichtungen in den Bereichen Gesundheit, audio-visuellen Medien und 


Bildung vorschlägt. D.h. freie Bahn für die Privatisierung! 
..Infoschnipsel aus verschiedenen Seiten, die bei Google unter: „CHE und 
Bertelsmann“ zu finden Sind, dort gibts für Interessierte noch viel ‚vielmehr... - 


— 


Da es ja bezüglich Bildung in Deutschland eh ne Menge zu kritisieren gibt 
(Frontalunterricht, Noten, Unterrichtsinhalte, Mitbestimmung, 
Theorielastigkeit etc. ...Pisa mal außen vorgelassen) ist es wohl am 
sinnvollsten sich Gedanken zu machen, wie sie außerhalb staatlich 
organisierter oder finanziell aufwendiger privater Schulen’Universitäten 
gestaltet werden kann! Also ran an die Arbeit zu neuen Konzepten und 
Verknüpfungen für freie Schulen/Universitäten für Jung und Alt! 


Offene Uni getüftelt, bei Interesse... (www.allefueralle.tk) - 
: Fl 


z 


wa 


Im Zuge des Streikes wird an den Berliner Unis gerade an einer Idee für eine 4 


Das Freihandelsabkommen Amerikas 
free trade agreement ofthe americas (FTAA) 


Was ist das? 


Dieses Abkommen stellt eine multilaterale Vereinbarung dar, an welcher seit nunmehr 
‚ 11 Jahren hinter verschlossenen Türen gearbeitet wird. Für die zukünftig 
teilnehmenden amerikanischen Staaten wird darin ein Supranationales Gesetz 
, vorgeschrieben. Modifizierungen der Vereinbarung sind nicht vorgesehen. Stimmt ein 
. Land diesem Gesetz zu, ist es im Zeitraum von 2005 bis 2050. an dieses gebunden 
und Zuwiderhandlungen werden gerichtlich verfolgt, ein Rückzug aus.der- 
Vereinbarung ist also nicht möglich. | 


Zielort: Zentral-Amerikanische Ebene! 
] 


Die Ölvorkommen westlich des Golf von Mexiko und die Baumwollvorkommem 
sowie die Autoindustrie nördlich des Golfs machen dieses Gebiet für den Welthandel 
attraktiv. Über den Golf von Mexiko kann idealer Im - und Export nach Europa und 
Afrika betrieben werden, und über den Panamakanal steht der Handelsweg nach 
Asien offen. 


Welche Ziele stecken dahinter? 


* freie Kapitalbewegung in den teilnehmenden Ländern 

* garantierter Profitrücklauf an die Investoren 

* Privatisierung von Ressourcen 

*Umsetzung regionaler Pläne, die Gesetzesänderungen in den entsprechenden 

Ländern forcieren 

> Plan Pueblo Panama 
> Plan Colombia 
> Plan Dignidad 
> Initiative für die Andenregion 


Durch die regionalen Initiativen soll der Besitz von Land und natürlichen Ressourcen 
in transnationales Kapital (USA) übergehen. Des Weiteren wird damit eine 
konsequente Zwangsumsiedlung hervorgerufen. Auch die Ausbeutung von billigen 
Arbeitskräften zur Gewinnsteigerung wird damit verstärkt. 


Wie sehen die regionalen Pläne aus? 


Der Plan Pueblo Panama dient der Rekolonialisierung und Remilitarisierung 
Zentralamerikas. 


KK ARmIES OF THE RICH. 
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